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Text & Teller 

 

Das Seminar (donnerstags 11.45 Uhr) dient der Einführung in den Begriff der Analogie und seiner 

Bedeutung in der Architektur sowie dem Vortrag und der Diskussion der Referate. Die Übung wird in 

Form eines ganztätigen Symposiums zum Beginn des Sommersemesters 2012 stattfinden: 

Zum Symposium werden drei der genannten Architekten zu einem Werkbericht eingeladen, in 

anschließenden Gesprächsrunden die Bedeutung der Analogie in den jeweiligen Werken diskutiert. 

 

Leistungsnachweis: Als Seminarleistung erstellt jede/r Teilnehmende ein Referat (mündlich und 

schriftlich) zu einem der Projekte und Architekten. Zudem soll jeweils ein Kochrezept für eine Haupt- 

und eine Süßspeise hinzugefügt werden, die in Analogie zum vorgestellten architektonischen 

Konzept entworfen werden. Eine Auswahl der Speisen wird am Tag des Symposiums gekocht und 

bildet das Rahmenprogramm zu den Vorträgen. 

 
Do 27.10.  Einführung in das Seminar: Vorstellung und Vergabe der Referatsthemen 

 
Do 03.11.  Vorlesung: Analogie und Architektur? Zur Bedeutung von gebauter Umwelt und 

Baugeschichte für den architektonischen Entwurf 
 

Do 10.11.  Exkursion 
 

Do 17.11.  Gemeinsame Lektüre: Erinnernde Momente in der Architektur – Positionen pro & contra
u. a. O. M. Ungers: „Entwerfen mit Vorstellungsbildern, Metaphern und Analogien“ 
 

Do 24.11. 
 

Gemeinsame Lektüre: Erinnernde Momente in der Architektur – Positionen pro & contra
u. a. Rem Koolhaas: „Die Stadt ohne Eigenschaften“ 
 

  Referate:  
 

Do 01.12.  Typus und Konstruktion:
u. a. Mario Botta, Gion Caminada 
 

Do 08.12.  Kubatur: 
u. a. Sergison Bates, Markus Wespi und Jerome de Meuron 
 

Do 15.12.  Farbe, Material, Atmosphäre:
u. a. Renzo Piano, Ricardo Legoretta, Peter Zumthor 
 

Do 12.01.  Proportion und Gestaltung:
u. a. Tadao Ando, Miroslav Šik 
 

Do 19.01.  Verhältnis zur gebauten Umwelt und Natur:
u. a. Massimo Carmassi, Sverre Fehn 
 

Do 27.01.  Verhältnis zur gebauten Umwelt und Natur:
u. a. Roland Gnaiger 
 

Do 02.02.  Vorbereitung Symposium / gegebenenf. weitere Referate
 

vorauss. Sa.21.04.  Symposium „Architektur und Analogie“
 


